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man schon die ersten Umrisse erkennen: Hin-
ter der Rettungswache (Deutsches Rotes Kreuz) 
entlang dem Gelände des THW (Technisches 
Hilfswerk) entsteht ein großflächiger Patz, auf 
dem hoffentlich bald die Kinder herumtoben 
können. . .

Direkt dahinter sieht man schon die Basis für 
die Lärmschutzwand, die die unmittelbaren 
Anwohner – besonders in den Nachtstunden 
– vor dem Lärm der Sirenen ausrückender Ret-
tungsdienste schützen soll! „Ohne diese  
Wand wäre kein Baurecht möglich gewesen“, 
erklärt uns Bürgermeister Herbert Hunkel. Die 
Wand wird zwischen 3,50 und 4,50 m hoch 
sein und nach Fertigstellung begrünt werden.

Birkengewann
Es gibt Neuigkeiten vom Birkengewann – aber auch kritische Stimmen. . .� Von Petra Bremser

Wer glaubt, dass es jetzt für die ausfahrenden 
Feuerwehrautos direkt eine seitliche Ausfahrt 
in die Friedhofstrasse gibt, wird eines Besseren 
belehrt: „Eine neue Ausfahrspur zur Friedhof-
strasse gibt es nicht. Allerdings wurde eine 
separate Fahrspur in der St.-Florian-Strasse für 
die Einsatzautos angelegt, um ungehindert 
rausfahren zu können“ sagt man uns bei der 
Feuerwehr. . .

Dort, wo junge Familien hinziehen, wird ne-
ben einem Kindergarten früher oder später 
auch ein Spielplatz erforderlich. Jetzt kannEin Großteil der bereits im Neubaugebiet  

„Birkengewann“ wohnenden Mieter oder 
Eigentümer haben sich für bezahlte Parkmög-
lichkeiten unter oder vor den Häusern ent-
schieden. Aber immer häufiger hört man Kri-
tik, dass sowohl für die Anwohner, als eben 
auch für Menschen, die aus privaten oder be-
ruflichen Gründen dort parken müssen, die

Situation täglich schlimmer wird. „Man fährt 
zigmal durch das Gebiet, um die Häuser her-
um – keine Parkmöglichkeit zu finden. Und 
auch in Seitenstraßen ausweichen, funktioniert 
nicht, dort sind entweder private Plätze oder 
Halteverbotschilder“, so Parkplatzsuchende. 
„Die Parksituation ist mittlerweile eine Kata-
strophe. Man findet kaum noch öffentliche 
Parkplätze an der Straße Am Trieb. Besucher 
und Anwohner müssen oft lange Wege in 

Kauf nehmen, um ihr Ziel zu erreichen. So 
wurde das bei der Bürgerversammlung nicht 
vermittelt“ sagen Betroffene. Fakt ist, dass 
schon bei der Planung auf diesen Missstand 
hingewiesen wurde – offenbar fanden die Be-
denken kein Gehör. Dieser Kritik müssen sich 
die Verantwortlichen schnellstens stellen und 
Abhilfe schaffen. . .

Die Einrichtung der Linksabbiegerspur von der 
Friedhofstraße in die St. Florian Straße (damit 
die LIDL-Kunden den Markt bequem erreichen), 
ist abgeschlossen. Dazu wurden in Abstim-
mung mit der Stadt vier Bäume auf 
der Mittelinsel gefällt. „Dies war für 
die geplante Linksabbiegerspur zur 
Erschließung des Baugebietes Birken-
gewann notwendig und vorab im 
Rahmen der städtebaulichen Verein-
barung geregelt. Die Ersatzpflanzun-
gen werden nördlich des geplanten 
Einkaufsmarktes vorgenommen“, so 
Erster Stadtrat Stefan Schmitt. „Zu-
sätzlich zu den drei von vornherein 
geplanten Bäumen musste ein weiterer Baum 
gefällt werden, der erhebliche Schädigungen 
aufwies“. 
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x HU* + AU
x  Reparaturen aller Art
x Inspektion
x Motordiagnose
x Klimaservice
x Glasservice

x  Unfall-Instand - 
setzungen

x Ersatzwagen-Service
x  Reifenverkauf und 

-Einlagerung
x Reparatur-Finanzierung

*  Durchführung durch amtlich anerkannte Überwachungs-Organisation
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